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Ausserrhoder Museen Der Zi-
vilschutz Appenzell Ausserrho-
den hat in mehreren Museen
neue Notfallpläne zum Schutz
von Kulturgütern eingeführt.
Betroffen sind das Appenzeller
Volkskunde-Museum in Stein,
dasMuseumGais sowiedasMu-
seum Henry Dunant in Heiden,
wie es in einer Mitteilung des
Kantons heisst.

Die Pläne basieren auf einer
Vorlage des Bundesamts für Be-
völkerungsschutz und legen
fest,welcheObjekte imErnstfall
Priorität haben sowie welche
Aufgaben die Beteiligten über-
nehmen. Ziel ist es, Kulturgüter
wie historische Sammlungen
oder Archive bei Ereignissen
wie Bränden, Wasserschäden
oder Vandalismus besser zu
schützen und Folgeschäden zu
minimieren. (pd/msc)

Das Akkordeon wurde für 2026
von den deutschen Landesmu-
sikräten zum Instrument des
Jahres gewählt.Wer könnte bes-
ser die Vielfalt, den Zauber, den
Charme und die Verwandlungs-
fähigkeit dieses speziellen Mu-
sikinstruments aufleben lassen
als Viviane Chassot, die führen-
de Schweizer Akkordeonistin
mit internationaler Ausstrah-
lung? Sie bewegt sich in vielen
Stilrichtungen,wagt immerwie-
der Grenzüberschreitungen –
und verzaubert mit ihrem
Klang.

Eine dieser Grenzüber-
schreitungen ist ihr neuestes Ar-
rangement: Beethovens Violin-
konzert auf demAkkordeon. Im
April hat dieses Projektmit dem
Collegium Musicum in Basel
Premiere. Einen Vorgeschmack
bekam man am Sonntagabend
in der kleinen, aber feinen Kon-
zertreihe des Appenzeller Fo-
rums in Gonten, die seit drei
Jahrenerfolgreich läuft.DenOr-
chesterpart übernahm die aus
dem Thurgau stammende Pia-
nistin Andrea Wiesli, auch sie
wie Chassot eine engagierte
Grenzgängerin auf der Suche
nach neuen Kombinations- und
Präsentationsmöglichkeiten des
Klaviers.

Beethoven hätte
geschmunzelt
Das Rondo des Violinkonzerts
war schlicht verblüffend: Ge-
hört auf dem Akkordeon, wer-
den die Klangideen Beethovens
plötzlich wie taufrisch neu er-
lebbar. Viviane Chassots Arran-
gement klingt spritzig, ganz di-
rekt. Und wenn sie die Soloka-
denz mit einer Prise Humor
präsentiert, ist das Gefühl, dass
diese Bearbeitung vielleicht
auch Beethoven ein Schmun-
zeln entlockt hätte, nicht mehr
abwegig.

Durch vier Jahrhunderte Musik-
geschichte nahmen Viviane
Chassot und Andrea Wiesli ihr
Publikum mit. Der Dialog zwi-
schen den beiden war von An-
fang an eine echte Liebesge-
schichte. Andrea Wiesli mit fei-
nem, warmem Anschlag, sehr
aufmerksam und wendig dem
Akkordeon nachlauschend, Vi-
viane Chassot ganz verbunden
mit ihrem Instrument und mit
demKlavier im Austausch einer
breiten Palette an Emotionen
und spielerischer Raffinesse.

Schon beim Einstieg mit
Musik von Monteverdi suchten
beide Künstlerinnen hinter dem
Einfachen das Feine. Zärtlich
umspielten sich beide Instru-
mente. «Liebe und andere Ver-
rücktheiten» war das Motto des

Abends.UnddieBandbreitevon
Liebesemotionen wurde in der
Vivaldi-Sonate «La Follia»
spürbar.

VirtuoseWalzerwelt
Sinnlich, aber ungekünstelt, di-
rekt, aber liebevoll, leichtfüssig,
aber auch kraftvoll virtuos: Die
FeinheitundSensibilitätderbei-
den Musikerinnen, mit der sie
den jeweiligenMoment aufnah-
men, auf ihn lauschten, war be-
eindruckend. Ebenso in zwei
Sätzen einerHaydn-Sonate. Ge-
lungen sind die eingebauten
Passagen zwischen den Pro-
grammpunkten, die nicht einer
nach dem anderen abgespult
wurden, sondern mit geistrei-
chen, interessanten Übergän-
gen verknüpft waren. Also eher

ein Bouquet an Musik als eine
blosse Abfolge.

Beim Thema Liebe darf
auchderTanznicht fehlen:And-
reaWiesli, diekünstlerischeLei-
terin der Musikreihe beim Ap-
penzeller Forum, zeigtemitCarl
Maria von Webers «Aufforde-
rung zum Tanz» ihre virtuose
Seite. Spritzig und verspielt, mit
fein perlendem Laufwerk und
durchaus selbstbewusstemWal-
zergefühl, waren die Ideen des
Stückes angenehm nachvoll-
ziehbar.

Der zweite Teil des Abends
geriet etwas ruhiger, melancho-
lischer. Und auch hier passten
Werke des Franzosen César
Franck, des Spaniers Federico
Mompou und des Argentiniers
Astor Piazzolla wunderbar zu-

sammen, ergänzt durch ein bre-
tonisches Volkslied. Einmal mit
Viviane Chassot zusammenzu-
spielen, war schon lange ein
Herzenswunsch von Andrea
Wiesli. Und die Beziehung der
beiden erwies sich bis zum sprü-
henden «Libertango» Piazzol-
las als eine reife, eine leiden-
schaftliche, klanglich immer
spannende. Mit so vielen über-
raschenden und berührenden
Klangkombinationen wurde das
Publikum beschenkt. So muss
ein Crossover-Programm klin-
gen: Gelebt statt gemacht.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Nächstes Konzert: Klavierabend
mit Benjamin Engeli amSo, 19. 4.,
17 Uhr (Huus Löwen, Gonten);
www.appenzeller-forum.ch

Martin Preisser

Er ist beliebt, er ist bekannt und
er schafft eine Verbindung zum
Säntis und zur Säntisbahn. Hin-
ter dem Schwägalpkäse liegt
eine Erfolgsgeschichte. Führun-
gen in der Alpschaukäserei wer-
den von Besuchern gerne ge-
nutzt. Am Samstag feierten
rund 140 Personen im Hotel
Säntis das 30-jährige Jubiläum
der Schaukäserei. Auf den
Alpen am Säntis sömmert seit
über tausend Jahren jeden Som-
mer Vieh.

Aus verschiedenenGründen
hatten die Alp-Betreiber der
Schwägalp, ob Toggenburger
oder Appenzeller, nicht immer
die gleichen Interessen über die
Abgabe oder die Verwertung
derMilch. Die Idee für eine Alp-
käserei auf der Schwägalp kam
im Jahr 1995 vom ehemaligen
Regierungsrat Alfred Stricker
senior aus Stein (1929 bis 2019)

und von Walter Zellweger,
einem Bauern aus Urnäsch. Alf-
red Strickers Vorteil war, dass er
fast jeden Bauern kannte und
selbst einenBauernbetrieb führ-
te. Am 4. Januar 1996 war die
Gründungsversammlung, am

15. August der Spatenstich. Die
Eröffnung der Schaukäserei war
bereits am 21. Juni 1997.

Ein Blick zurück
Ueli Fitzi aus Gais, der in den
Anfängen neun Jahre als Aktuar

Esther Ferrari wirkte, fasste dieGeschichte zu-
sammen und liess am Jubilä-
umsfest einige damalige Mitbe-
teiligte erzählen.

Der ehemalige Landwirt-
schaftsdirektor, Ausserrhoder
Regierungsrat Hans Diem aus
Herisau,Landammannvon2011
bis 2013, von Anfang mit dabei,
lobte die gute Zusammenarbeit
damals, mit Stricker und dem
stillen Schaffer Walter Zell-
weger.

Alfred Strickers Sohn mit
dem gleichen Namen, 2015 bis
2025 Appenzeller Regierungs-
rat, erzählte etwas über seinen
Vater. Die vielen Fotos über die
AnfängederAlpkäserei seien al-
lerdings seiner Mutter zu ver-
danken.

Auch der erste Käser der
Alpkäserei, der damals erst 20-
jährige Urs Preisig, war mit sei-
ner Frau anwesend. Er erinnert
sich gerne an die Schwägalp
Sennen. Seinen Beruf als Käser

führt er immer noch in seiner
Käserei am Sternenberg aus.

Über Walter Zellweger, den
erstenPräsidentender Schaukä-
serei, wird erzählt, dass er bei
derBesichtigungder neuenAlp-
käserei von der Presse gefragt
wurde: «WievielMilchwird ver-
arbeitet, welche Produkte wer-
den hergestellt?» In seiner ruhi-
gen Art soll er geantwortet ha-
ben: «Das sehen wir dann!»

DankPresseundSäntisbahn
Inzwischen gehören der Schwä-
galp Schaukäserei 50Genossen-
schaftsmitglieder an. Präsident
istNoldiBurch,Geschäftsführer
ist seit 2013Werner Näf. Für das
Jubiläumsjahr haben sie einiges
geplant: Mit einem Sommer-
Fondueplausch zusammen mit
der Säntisbahn,demChäsfescht
zum Saisonende, sowie einem
Jubiläums-Tröckli mit verschie-
denen Schwägalp Käsesorten,
soll gebührend gefeiert werden.

Herisau ImKantonsspital findet
morgen um 19 Uhr ein Vortrag
zum Thema «Mit starken Ge-
lenken leicht durchs Leben –
Hüft- und Kniegelenksarthrose
aktiv begegnen» statt. Wie
der Spitalverbund Appenzell
Ausserrhoden schreibt, referiert
Philipp Birchler, Oberarzt im
Departement Chirurgie, über
Ursachen, Symptome undDiag-
nose. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.
ImAnschlussandasReferat gibt
es eine Fragerunde. (pd/rak)

Viviane Chassot (Akkordeon) und AndreaWiesli (Klavier) haben beim Appenzeller Forum in Gonten erstmals zusammenmusziert.
Bild: Martin Preisser

Der Vorstand der Genossenschaft vor der Alpschaukäserei. Bild: zvg

Vorbereitung auf
den ErnstfallEine echte Liebesbeziehung

AndreaWiesli und Viviane Chassot liessen in Gonten Klavier und Akkordeon innig verschmelzen.

Erfolgsgeschichte am Fuss des Säntis
Die 30-jährige Schaukäserei auf der Schwägalp verbindet Alpwirtschaft, Tourismus und regionale Identität.

Vortrag über
starke Gelenke


